Spielmobil


Ein Spielmobil ist ein Fahrzeug, welches mit vielen Spielutensilien ausgestattet ist. Es wird in der Regel von mehreren Pädagogen betreut und fährt regelmäßig sozial unterversorgte Gebiete an. Ziel der Spielmobilarbeit ist es mit anderen Initiativen zusammenzuarbeiten und Probleme aufzufassen, die ihre Ursachen nicht unbedingt auf dem Spielplatz haben.





Abenteuerspielplatz:


Abenteuerspielplätze dienen zum freien, kreativen, handwerklichen Umgang von Kindern und Jugendlichen mit Naturmaterialien. Als Ziele einer solchen Spielplatzpädagogik kann man nennen:


-Entwicklung der Bewegungsfähigkeit(Motorik)


-Entwicklung handwerklicher Fähigkeiten und Fertigkeiten


-Entwicklung von Kreativität


-Förderung der Entwicklung der Sinne


-Entwicklung von Selbstbewußtsein und Selbständigkeit


-Förderung der Konfliktfähigkeit, Kooperationsfähigkeit


-Lernen mit Eigentum umzugehen


-Begegnung unterschiedlicher Bevölkerungs-, Altersgruppen


Grundsätze für die Spielplatzarbeit:


A) Offenheit der Arbeit: absolut freiwillige Teilnahme der Kinder an den Angeboten, keine Ausgrenzung, Kinder können frei zwischen den Angeboten wählen


B)Kontinuität der Arbeit: Festes Personal, um Beziehungen aufzubauen


C)Freiräume für Kinder und Jugendliche: Die Spielplätze sollen einen möglichst großen Freiraum für die Kinder ermöglichen


D)Durchschaubarkeit der Strukturen: feste Öffnungszeiten, Regeln, Regelmäßigkeit der Angebote


E)Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen: Mitbestimmungs-und Mitgestaltungsrecht


F)Kostenfreiheit: kostenloses Angebot





Internationaler Jugendaustausch:


Eine Irische Jugendgruppe kommt in ihre Heimatstadt:


Ziele: gegenseitige Toleranz, Erlernen fremder Kulturen, Erfahrungsaustausch


Inhalt: öffentliches Werben für Gastfamilien, Vorbereitungstreffen(Diavortrag über Irland), Programm zusammen mit Jugendlichen aufstellen(Eigeninitiative fördern) Kontaktieren des irischen Jugendleiters(gemeinsame Planung), Aufnahmen in Gastfamilien, Kennenlernabend(gemeinsames Abendessen, gemischte Tische immer drei Iren und drei Deutsche) dient zur Kontaktherstellung;


gemeinsamer Ausflug zu Sehenswürdigkeiten, in die Natur usw.; Jugenddisco(offen für alle); gemeinsames Fußballspiel, bunter Abend usw...


Projekttag: Was halte ich von den Deutschen, was von den Iren; was ist typisch deutsch, typisch irisch; gegenseitiges Bekochen; Vorbereitung von Workshops durch einzelne Jugendliche(Sport, Musik&Tanz)


Nicht vergessen sollte man die unterschiedliche Sprache.





Was ist Pädagogik?


-es ist die Forschung nach der Frage: Was ist die Erziehung, was soll sie sein. Sie soll Bedingungen der Erziehung feststellen und wie erfolgt die Erziehung in der Praxis. Ihr Ziel ist zu beschreiben und zu erklären, warum handelt eine Person in einer bestimmten Weise.


Methode durch: überliefertes Wissen, Modelle, Experimente, Beobachtung, empirische Forschung


Faktoren erzieherischen Handelns:


A)Ziele, Absichten: Was will ich: Grobziel in kleine Teilschritte aufteilen, dabei Transparenz


B) Gestaltung der Erziehungssituation: Was tue ich? Vorplanen, Material, Methode auswählen


C)Erwartungen und Reaktionen der Zielgruppe: Wem begegne ich? Informationen über das Klientel(Alter, Handicaps, Stärken, Bedürfnisse)


D) Erzieherinnenpersönlichkeit: Wer bin ich, was sind meine Stärken, Schwächen und wie gehe ich damit um, wie stehe ich zu Kollegen, Vorgesetzten, Offenheit im Gespräch, wie reagiere ich auf beispielsweise Blamagen, wie arbeite ich an mir, bin ich unsicher, wie gehe ich mit Konflikten um, Vorurteile, Umgang mit Konflikten


E)Theorie: Wie und wodurch sind meine Handlungsweisen bestimmt





Elterliches Erziehungsverhalten ist bedingt durch:


- elterliche Persönlichkeitsstruktur


- Situation


- Familienstruktur


- die elterliche Sozialisation und Persönlichkeitsstruktur


- der situative Wandel





Was alles umfaßt Erziehung:


-wer erzieht wen, was


-Erziehungsziel: Wohin, Was


-Erziehungsmaßnahmen(Wie, womit)


-Erziehungsprinzipien(Wonach)


-Erziehungsinstituionen(Wo)


-Erziehungswissenschaft(Welche Forschungsmethoden)


-Erziehungskonzept(Planung, Strategien)


-Erziehungspersonal(berufliche Qualifikation, Grad der Professionalisierung)


-Menschenbild


